
des hin und her gehenden Sturmwindes als eın ind 1n unbeé‘chr-eißiicfier Not,
preisgegeben, ohne alt und Schutz _hoffnungslos abgesetzt VO der Zu-

kunft des Lebens. Vielleicht och e1inVvOor der Gefahr des Absturzes. BEs gab
für S1e niıchts mehr tTun. “suchender Blick 1n die Ferne, der Mut-

ber nun stieg über Aufgänge un ter Z ertrank in der lendenden
Schachtanlagen langsam Peuer hoch, Helle der Nacht; e1in letztes, wehes
verriegelte den Ausharrenden den AD Aufschluchzen, CS verhallte 1im Toben
stieg Zur Erde, Auch die junge Mann- der Elemente. Und annn
schaft hatte iıhre Pflicht getan bis Z Ja, und dann>? Dann wollen W1r
etzten Möglichkeit inres Einsatzes. augenscheinlich alles daran setzen,
EeLIzZ stand eın jeder von ihnen 1Ur das nächstemal noch gründlicher Zzu

machen Anton von Byraunm1\'ihl /noch als C1IN ein‚san;‚_er Mensch da oben,

Besprechungen
blick MUuU S1C. bei der Gedrängtheit der Dar-Geduchte stellung die eigentlich kulturelle Wechsel-

Vom Sıinn der Vorgeschichte. Von E wirkung zwischen West un (Ost allerdings
ühn (Welt und Wissen L; Ul. Bild- mıit knappen Skizzen begnügen, un gar
tafeln. ) Maınz 1948, Churfürstenverlag. die Religionsgeschichte gestreift wird, VOCI-

mißt Na  e} die Schärfe klarer Unterscheidung.Das Büchlein g1bt i1ne gedrängte, ber
DO, WENN aut Seite 155 VO  - CESUS als demleicht esbare Darstellung UuNSCICS jetzigen

Wiissens VO: vorgeschichtlichen Menschen, z7weiıten Gen1us nach Cäsar die ede ist, und
VOL allem VO  3 dem, W as seine noch erhal- noch mehr Seite 58, gesagt wird: „Die
tenen Werke uns VO seinem geistigen Le- Entwicklung der jüdischen Jahwevorstellung

ZU universalen Himmelsgott, weiter dieben verraten. Von Anfang hat der Mensch
Messiasvorstellungen siınd 1LLUL VO  - dem pPCI-Kunst und Religion gepflegt; und das Prim1-

tivste steht aut diesen Gebieten nıcht NOL- sischen Religionsgut aus verständlıich. Noch
wichtiger ber ist, da{ißs der Dualısmus, derwendig Anfapg. relig1iöse Grundgedanke Zarathustras, se1inA.-Brunner S: ] damıt verbundener Erlösungsgedanke
endlich se1n Weltgericht mi1t derWeltgeschichte des Mittelmeerraumes. Von

Philipp KB on Makedonien bıs Muhammed. Eschatologie über das S  ate Judentum hın-
Von InNs kornemann, herausgegeben WCS in das relig1öse Denken Jesu und damıiıt

iın das Christentum eingegangen sind.‘” - Sıcher
von ermann engtson. 1. Band Bıs ZuUr haben das Volk Israel und seine Umwelt 1nSchlacht VOL Actium (31 v: Chr:) (508 S geistigem Austausch gestanden, danebenMünchen 1948, Biederstein-Verl
den DA TE

Gebun- dartf aber das Einmalige und Unableitbare
1n seinem relig1ösen Glauben nicht über-

Zu einer Zeıt, da die Qestliéhe Kultur 1n sehen werden. Das gilt 1n noch stärkerem
der Krise steht un ihre . letzten geistigen Malße VO: ESUS Christus. Man wıird uch
Grundlagen umstrıitten werden, lenkt dieses geschichtlich dieser einzigartıgen Gestalt 1n
Buch NsSCrec Blicke 7urück aut jene Räume ihrem Se1in, ihrer Botschaft und ihren Taten
un iıhr Geschehen, die uns ein Erbgut h1in- nıcht gerecht, WenNn INa  = S1e 1n wesentlichen
terlassen haben, aus dem heraus Europa sich Punkten und ohne klärende Eiınschränkungauterbauft. 1n die Entwicklungsreihe irgendeines, WEeNN

an7z richtig 111 der Verfasser Nnsern uch noch erhabenen relig1ösen Ideen-
Klenk SABlick ausweıten über Römer- und Hellenen- ul hineir;stellt.}LUum hinaus un aufzeigen, da{iß neben diesen

beiden siıcher wesentlichen Faktoren ein drit-
ter 1im politischen un kulturellen Ursprung Maritime Weltgeschichte. Altertum und Mit-
der LEUECTCN eit unterstreichen ist der telalter. Von Egmont Zechlin. (500 S

Hamburg 1947, Hoffmann un:! ampe.vorderasiatisch-iranische.
Das uch verrät gründlichste Kenntnis Der Verfasser, der den Lehrstuhl tür

des Gegenstandes un tührt uns packen- Überseegeschichte an der Universität Ham-der Überschau durch die Geschichte des alten
Orients, Ägyptens un der griechisch-helle- burg innehat, übernimmt. 1n diesem großs-
nischen und römischen Mittelmeerländer bis angelegten Werk den Versuch, die Weltge-
ZUr Ara Octavian Augustus. Neben dem $chichte gewissermalen von en Rändern
polıtisch-militärisch-wirtschaftlichen ber- her verfolgen. Sein ihema„ ist die mari-
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